Aimfishleft 
zur 
Lemberger 
2. Anguſt 2862. Rare 


s= * Tin P = = 


(1541) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 8197. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direlzion in Brody 
wird zur Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wein— 
ausſchanke ſammt dem 20%, Zuſchlage und den einigen Städten des 
Ztoezawer Kreiſes bewilligten Gemeindezuſchlägen in den im beiliegenden 
Verzeichniße angeführten Pachtbezirken an den darin angeführten Ta- 
gen, u. z. in einigen Pachtbezirken für das Solarjahr 1865 und be- 
dingnißweiſe für die nächſten Solar-Jahre und in einigen Bezirken 


f ziennik urzedowy 

N do 

T7 1 l ge 17 N‘ 
‚ Gazety bwowskiel. 


24. Sierpnia 1863. 


für die Zeit vom 1. 
auch für das nächſte 
rung verpachtet wird. 

Die ſchriftlichen Offerten ſind bis 6 Uhr Abends des der münd— 
lichen Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vorſtande 
der k. k Finanz-Bezirks-Direkzion in Brody zu überreichen. 

Nähere Lizitazions - Bedingungen lönnen bei der k. k. Finanz— 
Bezirks-Direkzion in Brody eingeſehen werden. 

zrody, am 18. Auguft 1864. 


November 1865 bis Ende Dezember 1966 oder 
Solar-Jahr im Wege der öffentlichen Verſteige— 


Verzeichniß 


der Lizitazionen wegen Verpachtung der Einhedung der Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung 


für die Solar-Jahre 1865, 1866 
——8——— ͤ . ³ A REN 


und 1867 im Brodyer Finanz-Bezirke. 
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Brody, am 18. Auguſt 1864. 
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(1532) Kundmachung. (1) 

Nro. 6290. Von Seite der Kolomxjaer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der an der lateini— 
ſchen Kirche, der Pfarrwohn- und Wirthſchaftsgebände, fo wie der 
Umfriedigung des Kirch- und Pfarrhokes in Zukow erforderlichen 
Reparaturen am 2. September 1864 beim k. k. Bez erksamte in Ober- 
tyn abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2769 fl. 58½ kr. öſt. W. und es muß 
jeder Offerte das 10% Vadtum im Betrage von 216 fl. 95 kr. öf. 
W. entweder im Baaren oder Staatspapieren, nach dem Kurswerthe 
berechnet, angeſchloſſen werden. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder nach 6 Uhr Abends einlangende 
Offerte werden zurückgewieſen werden. 

Die Bedingniſſe fo wie das auoperat können während den 
Amtsſtunden täglich im Ingenieur Bureau, am Tage der Sicherſtellung 
aber beim k. k. Bezirksamte in Obertyn eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kołomyja, am 14. Auguſt 1864. 


&gloszenie. 


Nr. 6290. Ze strony c. Kk. wladzy obwodowej Kolsmyjskiej 
podaje sie niniejszem do windomost!, ze w celu zabezpieczenia 
wszystkich reperacyj na kosciele, na Plebanii i na budynkach go- 
spodarskich, jako te% oparkanienia eMentarza i plebanii rzym. kat. 
obrzadku w Zukowie, na duiu 2. wrzesnia 1864 wurzeizie powia- 
towym w Obertynie pertraktaeya przez oferty sie odbedzie. 

Cena ſiskafna wynosi 2169 71. 58 e. W. a.; do kazdej oferty 
ma byé przylsczone 16% wadynm W ilošci 216 zł. 95 e. w. 
w golöwce lub w papierach krajowych, wedle kursu obliczone, 

Nie nalezycie opieezelowane oferty. alba pozuiej jak do 6ej 
godziny wieczór przedłożone, vie beda uvzgledujone. 

Tak warunki jakstes operat budowli mosa byé codziennie 
w kancelaryi inzynierów w Kotomyi podezas urzedowania, w dzień 
licytaeyi zas w trzeędzie powiatowym w Obertynie przejrzane. 

C. k. władza obwodowa, 

Kołomyja, dnia 14. sierpnia 1864. 


(1540) C oi H (1) 

Nro, 3582. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird über die Klage 
da praes. 24. Juni 1864 Zahl 3582 Civ. in dem Rechtsſtreite des 
Sylwester Makarewiez, Privatförſter zu Brody, wider Johann, Stefan 
und Maria Grabowieekie, und in deren Sterbefalle wider ihre den 
Namen nach unbekannten Erben, der Termin zur mündlichen Ber: 
handlung auf den 7ͤten September 1864 um 9 Uhr Vormittags be— 
ſtimmt. 

Da die Belangten abweſend und dem Wohnorte nach unbekannt 
find, fo wird für dieſelben der hierortige Advokat Herr Georg Ku- 
kuca zum Kurator beſtellt, weßhalb die Belangten aufgefordert mer- 
den, dem genannten Herrn Advokaten ihre Informazion vor dem obi 
gen Termine zukommen zu laſſen, oder einen andern Wevollmach 
tigren anher namhaft zu machen, oder ſelbſt am Termine zu erſcheinen, 
widrigens dieſe Streitſache mit dem beſtellten Kurator durchgeführt 
werden wird. z 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 28. Juni 1864. 


(1526) Kundmachung. pe 0) 
Nr. 20193. Der vom hohen k. k. Juſtizminiſterium ernannte 
Advokat Dr. Jenaz Schaffel mit dem Standorte in Buczaez hat den 
Amtseid hieramts abgelegt, was hiemit bekannt gemacht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1864. 


ot 
(1525) Kundmachung. 

Nro, 4866. Beim Tarnopoler Ë k. Kreis- als Handelsgerichte 
wurde am 28. Juli 1864 in das Handelsregiſter für Geſellſchafts— 
firmen eingetragen, die Firma „Gebrüder Wagschal' zum Betriebe 
des Schnitt- und Spezereiwaarenhandels, dann der Spebizionäge- 
ſchäfte mit der Niederlaſſung in Uusiatyn, offene Geſellſchafter ſind 
Jakob Wagschal und Osias Wagschal. Handelsleute in kiuslatyn 
wohnhaft; das Mecht, die Geſellſchaft zu vertreten und die Firma zu 
zeichnen, ſteht jedem der Geſellſchafter zu. 

Tarnopol, den 27. Sn I 
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(1536) 


Konkurs * 


der Gläubiger des Handſchuhmachers Friedrich Kanzler in Przemysl. 


Rro, 9244. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. No- 
vember 1852, Nr. 251 Reichsgeſetzblatt, Wirkſamkeit hat, gelegene uns 
bewegliche Vermögen des Praemysler Handſchuhmachers Friedrich 
Kanzler der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr. Kozlowski, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Sermak ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 30. November 1864 anz 
zumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und jene die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus ter, Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 


ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie, 


etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge- 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. ; 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 8. Fanner 1865 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 21. Auguſt 1864. 


Edikt. (2) 

Nro, 7855. Vom k. k. Przemysſer Kreis- als Handelsgerichte 
werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, vom Evarist 
Kowalski zu Ostrow am 2. Februar 1864 an eigene Ordre über den 
Betrag von 287 fl. öſt. Währ. ausgeſtellten, am 22. März 1864 zu 
Ostrow zahlbaren, und von der Konstancia Praweeka afzeptirten 
Wechſels aufgefordert, ſolchen dem Gerichte binnen 45 Tagen vom Tage 
der letzten Einſchaltung des Ediktes in der Lemberger Zeitung an ge— 
rechnet, vorzulegen, widrigenfalls derſelbe nach fruchtloſem Ablauf die— 
fer Friſt für null und nichtig erklärt werden wird. 

Przemysl, den 21. Juli 1864. 


E d y Kt. 

Nr, 7855. C. k. sad obwodowy w Przemyślu wzywa posia- 
daczy wekslu przez Ewarysta Kowalskiego w Ostrowie na dniu 2, 
lutego 1864 na własna ordre na 287 z. wal. ausir. wyslawionego, 
na dniu 22. marca, 1864 w Ostrowie płatnego, przez Konstaneye 
Prawecka akceptowanego, a wedle podania zgubionege, w przeciagu 
45 dni od dnia ostatniego umieszczenia edyktu w Gazecie Lwow- 
skiej, takowy sadowi przedtozyli, bo inaczej po bezskuleeznem 
upłynieniu tego terminu wspomniony weksel jako niewazuy uznany 
zostanie. 


Przemyśl, dnia 21. lipca 1564. 


(1538) Kundmachung. (2) 


Nr. 24079. Der vom k. k. Juſtiz-Miniſterium zum Notar im 
Sprengel des Tarnopoler Kreisgerichtes mit dem Amtsſitze in Czort- 
kow ernannte Notar Adam Bienkowski hat bei dieſem Oberlandesge— 
richte den Dienſteid abgelegt, was hiemit kund gemacht wird. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 17. Auguſt 1864. 


Ohwieszezenie, 


Nr. 24079. Mianowany przez e. k. ministerstwo sprawiedli- 
wości notaryuszem w obrebie Tarnopolskiego e. K. obwodowego 
sadu z sicdziba w Czortkowie Adam Rienkowski At przed e.k. 
sadem krajowym wyższym przysięgę słuzbowa, eo Sie niniejszem 
do wiadomości podaje. 

Z c. k. wyzszego sadu krajowego. 

Lwów, dnia 17. sierpnia 1864. 


(1535) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nro. 24135. Am 12. September 1864 wird beim Kameral- 
Wirthſchaftsamte in Kult) zur Verpachtung der zur Kameralherrſchaft 
Pistyn gehörigen Mahlmuͤhlen auf die dreijährige Pachtdauer, das iſt 
vom tten November 1864 dis Ende Oktober 1867, eine öffentliche Li— 
zitazion in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Der Ausruſspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt: 

a) Für die L Sekzion, beſtehend aus den beiden 
Mahlmühlen in Pistyn, der Mekelyneer und der Sze- 


szoryer unteren Mahlmühl e. 2055 , 112 j® 
b) für die II. Sekzion, beſtehend aus den oberen 

Szeszoryer, der Prokurawaer Mahlmühle und der drei 

Mahlmühlen in Brus tur) 435 86 „ 
c) für die III. Sekzion, beſtehend aus den drei z 

Mahlmühlen in Chomezyn „„ „ 218 59 „ 


endlich für alle drei Sekzionen in concreto. . .. 2709 fl. 50 kr. 
öſt. Währ. 

Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziel 
len, auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt ſein und den Preisanboth nicht bloß in Ziffern, 
ſondern auch in Buchſtaben deutlich ausgedruckt und die ſonſtigen vor— 
geſchriebenen Formalitäten enthalten müſſen. 

Minderjährige, Alle, die für ſich keine giltigen Verträge ſchlie— 
ßen können, Aerartalrückſtändler und Jene, die wegen eines Verbre— 
chens oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder 
ſtehen und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizita— 
zion und der Pachtung nicht zugelaſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kully eingeſehen werden und werden vor dem 
Beginn der mundlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 11. Auguſt 1864. 


®gioszenie leytaecyi. 

Rr. 24135. Dnia 12. wrzesnia 1884 odbedzie sie w kameral- 
nym urzedzie gospadarezym w Kuttach do wydzierzawienia miynow. 
nalezaeych do państwa kameralnewo Pistyn, na tezyloini okres zie- 
rzawy, to jest od I. listopada 1864 do konea pażdaiernika 1867, 
lieytaeya publiezna w zwykłych godzinach urzedowych. 

Cena wywohania jednoroeznego czynszu dzierzawnego wynosi: 

a) Za J. sekeye, składająca sie 7 dwu młynów 
w Pistynie, Mekelynicekicgo i Szeszorowskiego mlyna 
LINE > e E 

b) za II. sckeye, składająca sie 2 görnego młyna 
Szeszorowskiege , młyna Prokurawskiego i trzech 


2056 21.12kr. 


lang 2 ef. e e ene ae ASG „, 
e) za III. sekeye sktadajaca sie z tezech mly- 
nos ne CONCA 5 o a Do ad. bo; 218 „ 52 „ 


nareszeie za wszystkie trzy sekeye in conereto 2709 
w wal. ausir. 

Každy chęć licytowania majacy ma złožzyė 10 procent ceny 
wywołania jako wadyum. 

Ktoby cheiat licytować za kogos trzeciego, musi wykazać sie 
speeyalnem na ten interes opiewajacem, sadownie legalizowanem 
pelnomocnictwem. _ 

eda także przyjmowane pisemne opieezetawane oferty do 6. 
godziny wieezorem dria poprzedzajacego lieytacye, które musza być 
zaopalrzone w wadyum i oferte nielylko cyframi ale takže literami 
wypisana i z wszysikiemi innemi przepisanemi formalnoscianıi, 

Maloleini, wszyscy ei, klarzy za siebie nie moga zawierać ża- 
dnych ważnych umów, dłużnicy skarbowi i ei, ktérzy z powodu zbro- 
dni Inb przestepstwa pepeinionego z cheiwosei zostawali lub zostaja pod 
$ledztwem i nie byli uznani za niewinnych, nie beda przypuszezeni 
do lieytacyi i dzierzawy. 

Blizsze warunki lieylacyi maga bye brzejrzaue w kameralnym 
urzedzie gospodarczym w Kullach i beda odezylane przed ro po- 
czeeiem ustnej lieytacyl. 

Z c. k. krajowej dyrekeyi finansowej. 

Lwów, dnia 11. sierpnia 1864. 


(1527) Edikt. (2) 

Nro, 33052. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Ladislaus Grafen Humnieki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
in Folge Geſuches der Feige Löwin de praes, 11. April 1864 Zabl 
15440 die Pränotirung der Wechſelſumme von 4000 fl. öſt. W. im 
Laſtenſtande der Güter Sielee, Rozpucie und Beresko im Grunde 
Wechſels dato. 3. September 1862 mit Beſchluß vom 26. April 1864 
Zahl 15440 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Hr. 
Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Natkis auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 2. Auguſt 1864. 


£ dad yk t. 

Nr. 33052. C. k. sad krajowy lwowski uwiadamia niniejszym 
VWladystawa hr. Hampickiego, ze w skutek prośby Feige Löwin 
z doia 11. kwietnia 1864 liezba 15440 prenofaeya sumy wekslowe] 
4000 zE w. a. w slanie biernym dóbr Sielec, Rozpucie i Beresko 
na podstawie wekslu z daia 3. września 1862 uchwala z dnia 26° 
kwietnia 1864 1. 15440 dozwolona została, ‘ 

Poniewaz miejsee pobytu Wladyslawa hr. Hamnickiego nie jes! 
wiadome, ustanawia mu sie kuratora w osobie p. Adwokata Dra- 
Pfeiffera ze zustepstwem Dra. Natkisa na jego koszt i strate i jem" 
sie wyzej wspomniona uchwale doreeza. 

Z c. k. sadu krajowego, 

Lwów, dnia 2. sierpnia 1864. 


7 
(1529) Edikt. (2) 
Rro. 2539. Vom k. k. Kreisgerichte Zloczów wird biemit 


kund gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Nikolaus Arknszewski zur 
Befriedigung der gegen Herrn Franz Domaratzki erfiegten Summe 
von 420 fl. ſ. N. G. die öffentliche exekutive Feilbiethung der in 
#loezöw Chro. 102 liegenden Realität in drei Terminen, d. i. den 
27. Oktober und Dezember 166% und den 24. Februar 1865 im 
mer um 10 Uhr Vormittags wird abgehalten werden. 

Bei dieſen drei Feilbiethungsterminen wird die obige Realität 
nur um oder über den Schatzungswerth von 3882 fl. 75 kr. dt. W. 
bintangegeben werden, und jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet als 
Vadium 399 fl. öſt. W. im Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen 
ſammt den noch nicht fälligen Kupons und Talons oder endlich in 
galiziſchen Grundentlaſtungs - Obligazionen, gleichfalls 


2 
275 


vinkulirten 
ſammt allen nicht fälligen Kupons nach dem letzten aus der Lember- 
ger Jeitung erſichtlichen Kurswerthe. jedoch nicht über dem Nominal— 
werthe zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen. 

walls dieſe Realität bei den obigen drei Terminen um den 
Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, je wird zur Berneh— 
mung der Gläubiger behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen 
die Tagfahrt auf den 27. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags 
angeordnet. 

Wegen Einſicht des Schätzungsaktes und der Lizitazionsbedin— 
gungen in ihrem vollen Inhalte, werden die Kaufluſtigen an die hier— 
gerichtliche Regiſtratur, wegen Einſicht der Laſten an die hiergericht— 
liche Stadttafel, endlich wegen den Steuern und Abgaben an das 
Aloczower k. k. Steueramt gewieſen. 

Endlich wird für die, dem Wohnorte nach unbekannten Erben 
des Laurenz und Rosalia Eukowieze, dann für diejenigen Gläubiger, 
welche nach dem 11. April 1864 auf der erwähnten Realität das 
Hypothekarrecht erworben haben, oder denen der die Lizitazion bewil— 
ligende Beſcheid, wie auch die weiteren in dieſer Hinſicht zu ergehen— 
den Beſcheide entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 
werben könnten, ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Josef Skalkawski beſtellt. 

Ltoczô w, am 3. Auguſt 1864. 

Db ie SZene. 

Nr. 2538. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
damo ezyni, ih na prośbe pana Mikolaja Arkuszewskiego na zaspo- 
kojenie sumy 429 zb 2 p. u. przeciw panu Franeiszkowi Doma- 
radzkienn wywalezene]. publiczna przymasowa sprzedaż realności 
Nr. kons. 102 w mieseie Zioezowie lezacej. w tirzech terminach, 
. j. dnia 27. pażdziernika, 23, grudnia 1864 i 24. lutego 1865, 
zawsze O 10ej godzinie przeđpołudniem przedsiewzieta zostanie, 

W tyeh trzech terminach realuose ta tylko za lub nad cene 
szacnakowa 3882 5. 75 e. w. a sprzedana bedzie, a každy chee 
kupienia majacy obowiazanym jest. wadyam w kwocie 390 zl. W. a. 
w enflöwee, lub w Jistach zastawnych galieyjskich z kuponami nie- 
zapadlemi i talosami. lub nakoniec w niewinkulowanych obligacyach 
jademmizacsjnych galicyjskich, równiez ze wszystkiemi niezapadleni 
kuponrami wedle kursu ostatniej Gazety Lwowskiej. jednak nigdy 
nominalnej wartosei nie przenoszacewo, do rak komisyi licytacyjnej 
zlonye. k 

‚ Gdyby vealnase ta W owych trzech terminach za lub nad ceng 
szacunkowa sprzedana być niemogka, natenczas celem postanowienia 
ulatwiajaeych warunków hieylacyl ozugeza sie termin na dzien 27. 
Intero 1865 o 10e) godzinie 2 rana. "y 

~ Zreszta warunki Jieylacy! W całej ich osnowie w tutejszej 
i cichary zas W tutejszej tabuli miejskiej przejrzane 
bye moga, co sie zas tyczy podatków i inngebh danin, odseta sie 
che kupienia majacych do c. k. urzedu podatkowego w Zloczowie. 

Nareszcie dla spadkobtercon M awrzyúca i Rozalii Lukie- 
wiezew 2 imienia i miejsen pobytn Newiadomyeh, potem dla wszy- 
sikiel tyeh wierzyeieli, klörzyby po 11. kwietnia 1864 na wzmo- 
enionej Tealnosei Prawa hypolexi uzyskali, ich Klörymby uchwała 
lieytacye dozwalziach, jabo tez i dusze w tym wagledzie wis“ 
majace uchwaly 2 jakiejkolwiek bade przyczyny niedoayé wezesnie 
alho weale niemogwly bye dORBERO nt, pesizzawia sie kuratora W * 
bie p. adwokala dr. Warterestewitza zsubsiytueya p. adwokala dr. 
dozen Skalkonskiego. f 

Zloczów, dnia 3. sierpnia 1564. 


peoistralurze, 


Kundmachung, (2) 

Nro. 6314. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Deckſtofflie⸗ 

ferung pro 1865 für die Betzee - Jaroslau - Landesſtraſſe wird 10 

Grunde h. Stattbalterei- Erlaſſes vom 6. Auguft d. J. Zahl 3957 

biemit eine zweite Offertenverhandlung auf den 31. Auguſt l. J. 
ausgeſchrieben. Er b a 

Das diesfällige Erforderniß beſteht, und zwar: l 

a) in 1570 Deekſtoffprismen für die erſte bis inelusive Gie Meile 


(1534) 


Dé 
mit dem Fiskalpreiſe von 6S5! fl. 60 kr. F 
b) in 420 Fluͤßſchotter-Prismen für die Fte und Ste Meile 7 
dem Fiskalpreiſe ven 3252 fl. 3 kr. daher zuſammen 1990 
Prismen mit dem Fiskalpreiſe Lon 10103 fl. 85 kr. öt. W. 
Die Hälft des zu liefernden Declſtoffquantume muß bis Ende 
März und die andere Hälfte bis Ende Juli 1865 auf die Straße 
ogeſtellt und übergeben werden. 
a fonftigen in der Kundmachung vom 2. Juli d. J. Zahl 
4365 bereits angefuhrten Lieferungsbedingniſſe können bei dem k. k. 
Bezirksamte in Lubaezow eingeſehen werden. i 


2? 


Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten läng- 
teng bis 36. Auguſt l. J. bei dem gedachten k. k. Bezirksamte zu 
überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgeſertigte 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten finden keine 
Berücſichtigung. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zotkiew, am 16. Auguſt 186%, 


Obwieszenenie. 

Nr. 6314. W eeln zabezpierzenia dostawy mäaferyalı konser- 
wacyjnego na rok FSGS na goseiniee krajowy beizecha-jarostawski, 
rozpisuje sie w skalek uchwaty wysokieso e.k. Namiesfnietwa 2 d. 
6. sierpnia b. r. do l. 39570 niniejszem draza periraklaeya ofer- 
towa na dzien 31. slerpnia b. r. 

Doslawa Ta skfada sie: 
a) a 1570 pryzmöw dla Iszej az wineznie 

fiskalnej 6851 zt. 60 e, 

h) z 420 pryzmáw zwiru rzeenego dla Tmej i Smej mili w ce- 

nie fiskalnej 8292 2}. 25 C., zalem razem 1 

nie fiskalnej 10103 „J. 85 c. w. 


Gtej mili cenie 


w 


990 pryzmýw wec- 
A 

Polswa majacego odslawie sie maleryafu musi byé do konen 
marca, zaś druga polowa do końca lipca h. r. na goseinice przywieziona 
i oddana. 

Wszelkie inne Wobwieszezenian z dnia 2. lipca b. r. do J. 4365 
już wymienione waranki fej odstawy noga byé w c. k, urzedzie 
powiatowym w Lubaczowie przejezane. 

Przedsiębiorcy Zeckea swoje wedlug przepisów sporzadzone 
oferty wraz z 10% Wadyum wniese najdalej do 30. sierpnia b, r. 
do wyz wymienionego urzedu powiatowego. 

Poäniej dane ! nie nalezyeie- wystawione lub przepisansgo wa- 
dyım nie zawierajace oferly nie znajda uwzgleduienia. 

C. k. władza obwodowa. 

Zötkiew, dnia 16. sierpuia 1864. 


(1533 Kundmachung. (2) 


Nro. 7725. Wegen Verpachtung des Gemeindezuſchlages zur 
allgemeinen Verzehrungsſteuer von dem ſtädtiſchen Biereinfuhr-Gefälle 
auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1863 mit 
dem Ausrufspreiſe von 583 fl. 43 kr., d. i. Fünfhundert Achtzig dict 
Gulden 43 kr. öſt. W., wird am 6. September 1864 eine neuerliche 
Lizitazion im Wege ſchriftlicher Offerten bei dem Brodyer k. k. Br 
zirksamte abgehalten werden. 

Pachtluſtige wollen ihre vorſchriftsmäß'g ausgeſtellten, mit dem 
10% Vadium verſehenen ſchriftlichen Offerte an den foſtgeſetzten Ter: 
minen bei dem Brodyer k. k. Bezirksamte überreichen, bei welchem 
die naheren Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Jloczov, den 14. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7725. W celu wydzierzawienia dodatka gmirnego do 
akeyzy 4 przywozu piwa miasta Brodów od 1. listopada 1864 po 
koniec grudnia 1865 z cena fiskalna 583 21. 43 c. W. a odbedzie 
sie w e. k. urzędzie powiatowym lieytaeya za pomoca ofert na 
dniu 6. września 1864 r. 

Cheé dzierzawy majacy zechca swo pisemne w 10% wadyum 
jako zakład zaopatrzone oferty w oznaczonym dniu w urzedzie po- 
wiatowym wnieść, dzie powziasé možna blizsze szezegäty licy- 
laeyjne. 


C. k. władza obwodowa. 
Złoczów, dnia 14. sierpnia 1864. 
(1539) Editt (2) 
Nr. 33051. Von dem k. k. Lewperger Landesgerichte wird 


er 
dem Ladislaus Grafen Humnieki mit dieſem Edikte befannt gemacht, 
daß in Folge Geſuches der Chane Jampoler vom Yten Kyril 1864 
Zahl 15i84 die Pränotirung der Wechſelſumme von 1006 fl. öſt. W. 
auf den Gütern Sielec, Rozpueie und Beresko im Grunde Wechſels 
ddto, 8. Oktober 18663 mit Beſchluß vom 18. April 1864 3. 15184 
bewilligt wurde. 3 

Da der Wohnort desſelben unbekannt ift, jo wird ihm der Hr. 
Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hru. Advokaten Dr. 
Natkis auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem: 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1864. 


E d y le % u. 

Nr. 33051. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szem Władystawa hr. Humnickiewo, zu skutek Prośby Chany Jam- 
poler » d. 9. kwielnin 186% liczba 15184 Prenoiacya samy weks- 
lawej 1009 zi w. a. na dobrach Sielee, Rozpucie i Beresko na 
padstawie weksle ddto. 8. października 1863 uchwala 2 dnia 18. 
kwieinia 1864 J. 15184 dozwolona zoslata, 

Poniewaz miejsce pobytu p. Władysława hr. Humnickiego nie 
jest wiadome, ustanawia ma sic kuratora w osobie p. adwokata 
Bra. Pfeiffera , ze zustepsiwem p. adwokata Dra. Natkisa na jego 
koszt i slrate i jemu sie powyższą uchwale doreeza. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwów, dnia 2. sierpuia 1864, 


1* 


728 


(1517) Gans ETR (3) lezacej, jak tabularny wyciag swiadezy, na dobrach Zbryz Dom. 194. 
Nr. 31725. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge- bag. 120. n. 76. i 79. on. infabulowanej, obecnie ale rar kauey! 
richte wird biemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Süssnann uwolniane) sumy 6000 zt. w. k. wraz z prowizya 5% od Ggo pa- 
Pfau zur Zahl 31725-1864 im weiteren Exekuzionszuge der rechts— Adziernika 1859 na rzecz Süssmana Pfau pozwolona, w trzech ter- 
fräftigen Zahlungsauflage vom 20. März 1862 3. 12634 zur Her- minach, t. j. nia 30. września, 28. pażdziernika i 25. listopada 
einbringung der von Süssmann Pfau gegen die liegende Maffe nach 1864, kazda raza o lej godzinie przed poluduiem sie odbedzie. 
Johann Gasparski erſiegten Wechſelſumme von 1000 fl. öſterr. Währ. Prayezem Nu wsponm:ona suma napwigee) oliarujacemu w dwóch 
ſammt 6% Zinfen vom 2. März 1862, der Gerichtskoſten pr. 4 fl. pierwszyeh terminach wyżej tylko ceny wywołania lab za takowa, 
38 fr dit. W. und der gegenwärtigen mit 27 fl. 33 kr. öſt. Währ. W trzecim terminie zag za Jakabadz cene pod nastepujacemi warun- 
zuerkannten Geſuchskoſten nach Durchführung des erften und zweiten kami sprzedaną zoslanie: | i 1 er 
Exekuzionsgrades die exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe 1. Za cene wywokania Wsianawia sie imienna warkosé sumy 
r g D CEN 3 te 53 „ 7 Wiz v 5 3 a Gier 
nach Johann Gasparski laut Tabularextrakt gehörigen, Über den Gü- 6000 A m. k. lab 6300 zł}. w. a. z prowizya 5% od 6. pabdzier- 
tern Zbryz ut Dom. 194. pag. 120. n. 70. und 79. on. intabulirten, nika 1559 az do dnia liestacyi. a 
F s 2 i 6 EE re A E E aey > os 3 „ 8 
nunmehr vom Kauzionsbande befreiten Summe von 6000 fl. KM. 2. Kazdy chęć knpienia mafgey obowiazany jest 3%, ceny wy- 
ſammt Shan Zinfen vom 6. Oktober 1859 zu Gunſten des Hüssmann wołania jake wadyum do rak komisyi Tieytaeyjnej w gotowizuie. 
Pfau bewilligt, und zur Vornahme der Lizitazion drei Termine, näm⸗ bad w listach zastawoyeh instyiutm kredylowego standw galieyj- 
lich am 30. September, 28. Oktober und 25. November 1864 jedes- skich lab tez w publieunyeh obligaeyach państwa podlag kursu zło- 
9 E A N . 9 i $ 1 I í 
mal um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden fei, wobei die obige Ye Alozone wadyiw zostanie nabywey do kupna policzone, innym 
Summe an den Meiſtbiethenden jedoch mit dem veräußert werden zns po ukończenia lieylacyl zwrócone. 


wird, daß dieſe Summe in den erſten zwei Terminen nur über oder d praejrzenia na teag sumie ‚stniejaeyeh eiezardw odsela 
um den Ausrufspreis, in dem dritten Termine aber um was immer sie majacych chee kupienia do tabuli krajowej. 4 1 
für einen Preis hintangegeben werden wird, und dies unter nachſte— O czem obie strony, Jako tež dolyezacych wierzycieli uwia- 
henden Bedingungen: damia sie. n 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit Lwów, dnia 3. sierpnia 1864. 
6000 fl. KM. oder 6300 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 6. Ok⸗ (1530)) Kundmachung. 2 
tober 1859 bis zum Tage der Lizitazionsvornahme angenommen. Mro. 938. Von Seite des Jaztoweer k. k. Bezirksamtes als 


2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden, 5% des Ausrufspreiſes als Gerichtes wird allgemein befannt gemacht, daß zur Hereinbringung 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder auch in der durch Maria Ciomek gegen Hryh und Mikieta Michalisayn erſtegten 
4% Pfandbrieſen der galiziſchen Kreditanſtalt oder Staatspapieren Forderung von 83 fl. 37 kr. f N. G. die den Exekuten gehörige, zu 
nach dem Kurswerthe zu erlegen. Das Angeld des Erſtehers wird Swierzkowee sub CNro. 31 gelegene, aus 11 Joch Ackergrundes ſammt 
demſelben in den Kauſſchilling eingerechnet, dagegen den übrigen Lizi- Haus beſtehende Realität an Terminen des 30. September und 29. 


tanten das ihrige gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt. Oktober 1864 im Verftelgerungswege gegen gleich baare Bezahlung 
Bezüglich der intabulivten Laſten werden die Kaufluſtigen an die veräußert werden wird. 
k. Landtafel gewieſen. Jaztowiec, am 28. September 1862, 


Hievon werden beide Streittheile und ſämmtliche Hypothekar 


8 358. 525 ü x t 2 
gläubiger verſtändigt. (1525), Be. Edykt 02 
Lemberg, den 3. Auguſt 1864 Nro. 11613. C. k. sad ohwodowy jako wekslowy w Stani- 

> i M E h stawowie wzywa edyklem dzierzyeiela wekslu w Kuttach na dzien 
Obwieszezenie. 24. marca 1862 na 200 l. w. a. na zlecenie kasy gminnej w Sta- 


Nr. 31725. C. k. sad krajowy Lwowski jako handlowy uwia- rych Kuttach przez Audryja Kowaluka i Ilia Demezuka wystawio- 
damia, iz na Zadanie Süssmana Pfau do 1 31725 w dalszej drodze nego, czternaście dni od duia wyslawy płatnego, przez Wasyla Pau- 
egzekucyjnej prawomocnego nakazu pfatniezego 2 dnia 20. marca luka przyjętego i pod dniem 22. grudnia 1863 przez wystawieieli 
1862 do 1, 12634 celem zaspokojenia przez Süssmana Pfau przeciw na rzeez Altera Steftnera zirowanego, azeby ten weksel w prze- 
nieobjelej masie po Janie Gasparskim wywalczonej sumy weksiowej ciagu dni 45 od tezeciego umieszczenia tego edyklu w Gazecie 
w ilosei 1000 zł. z prowizya 6% od 2. marca 1862, z kosztami Lwowskiej ces. król. sadowi przedłożył, inaczej lenze weksel jako 
sadowemi 4 zł. 38 kr. tudzież niniejszemi kosztami podania 27 zł. amortyzowany uwazanym bedzie. 


33 kr. po przeprowadzeniu pierwszego i drugiego stopnia egzeku- ne C. k. sad obwodowy. 
cyi, sprzedaż przymusowa nieobjete] masy po Janie Gasparskim na- Stanistawów, dnia 27. lipca 1864. 
er e x Í E» 15 i i an; T t 
Anzeige - Platt. Domesienia prywatne, 
— — — — a | VES MEUM — — — 2 —ñ— | —ͤ ů 


Eisen-Liqueur von R. Buchtien in Berlin. 


Hutachten einer mediziniſchen Autorität über „Eiſen⸗Cigueur.“ 
In der Gartenlaube 1863, Heft 4, ſchreibt Herr Profeſſor D. Work in Leipzig: 

Zur Eiſen⸗Liqueur⸗Frage. „Aus mir zugegangenen Zufchrifs Fetten, Salzen zc. auch das Eiſen, und wer dasſelbe nicht in der 
ten geht hervor, daß man dieſen Liqueur zu den Charlatanerien rechnet. erforderlichen Menge durch die Nahrung in feinen Körper einführt, 
Allein er ift kein Geheimmittel, welches für unnatürlich hohen Preis wird krank.“ j j 
verkauft wird und gegen alle nur möglichen Uebel helfen ſoll, ſondern Des Weiteren reſumirt ſodann Herr Prof. Pr. Bock fein Ur— 
es iſt ein Surrogat eines Nahrungsmittels, welches dann theil über den Eiſen-Liſſueur dahin, daß derſelbe „Solchen, die zu 
Vortheil ſchafft, wenn dem Körper eine Nahrung geboten wird, die zu wenig Giſen im Blute haben, ſicher lich eben fo viel Nu 
wenig Eiſen in ſich enthält, wenn überhaupt dem Blute die gehörige | pen bringen wird, als eine eiſenhaltige Arznei aus der 
Menge von dieſem zum Leben ganz unentbehrlichen Stoffe fehlt. — Apotheke“ und können die Eiſen-Liqueure daher bei allen jenen Lei— 
Leben und Geſundheit können nämlich nur dann beſtehen, wenn unſe- | den des menſchlichen Körpers, wo das Eiſen von fo anerkannt ausge 
rem Körper (Blute) diejenigen Stoffe in der gehörigen Menge fort- zeichneter Wirkung iſt, als bei allgemeiner Körperſchwäche, Ginie 
während zugeführt werden, aus denen er aufgebaut ijt, Die durch Ab-kräftung, Blutarmuth, fehlerhafter Blutmiſchung, Bleichſucht, 
nützung der Organe in Folge der verſchiedenen Lebensthätigkeiten im- | Nerven- und Muskelſchwäche ze. als zuträgliche diätetiſche Haus— 
merfort theilweiſe wieder verloren gehen. Zu dieſem Material, welches [getränke mit Recht empfohlen werden. l 
unferen Körper aufbaut, gehört nun neben Waſſer, Eiweißſubſtanzen, 


a Außer den zahlreichen Anerkennungen, welche dem Erfinder des Nachnahme, indem dieſer Liqueur bei einigen Herren, welche Gebrauch hievon 
Eiſen⸗Liqueurs aus den deutſchen Zollvereinsländern, fortwährend zuge- gemacht, Anerkennung gefunden hat ıc. 
hen, ſind ſolche auch bereits aus den k. k. Staaten eingelaufen, z. B. J. Bergmann, k. k. Poſtmeiſter 
Rohitsch, am 15. Juli 1864. AN © 1 
Ich komme mit neuen Beſtellungen. Der Eiſen-Liqueur wirkt jener 
Dame ſo votrefflich, daß nun neue Beſtellungen folgen. Seien Sie daher fo 


Von dieſen Eiſen-Liqueuren 


gut, mir umgehend 14 Flaſchen wiederum mittelſt Nachnahme pr. Eiſenbahn 1 10 0 a h Sue > „TE DE 
nach Pöetschach zu überſenden ꝛc. Alois Terschnig, k. k. Poſt-Expeditor. . Aa u EEN A 
C. zum äußerlichen Gebrauch . .— „ 90 „ 


; Hadhaz, am 26. Juni 1864, befindet ſich für die k Me Sate 5 il 
Ich erſuche Sie gefälligſt mittelſt Eiſenbahn einzuſenden (folgt Beſtel⸗ pin a 2 1 e ee i e 
lung). Der hieſige Arzt hat die Eiſen-Liqueure für gut erklärt. u"; er > es a 


Lorenz Feldmann., Vorläufige Depols in Ializien: 
Lobositz, den 23. Juli 1864. Lemberg: Adolf Berliner, Apotheker. — Kolomen: Johann Si- 
Der Gefertigte erſucht hiermit neuerdings um gefällige Zuſendung von | dorowiez, Apotheker. — Bronien: Johann Dabrowski. — Moseiska: 
18 Flaſchen Eiſen⸗Liqueur für Männer und 6 Flaſchen für Damen gegen | Hirsch Fabian. (1524—1) 
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